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Einladung zum Aipenbrunch 
i der FBP-Ortsgruppe Balzers 

BALZERS - Die FBP-Ortsgruppe Balzers j 
! lädt am Sonntag, 14. August, zum Alpen- j 

brunch auf die Balzner Alp «Matta». Ca. 1 j 
1/4 Stunden gemütlicher Fussmarsch von 
Malbun - Sass Seele - Sass Höhe - Schaaner 
Fürkle - Matta. 

Treffpunkt: 8.30 Uhr Abfahrt beim Ge­
meindehaus Balzers mit Privatautos oder 9 ; 
Uhr Abmarsch beim Parkplatz/Restaurant Vö- | 
geli Malbun. ! 

Verpflegung: Auf der Alp Matta wird von 
: der Ortsgruppe ein Brunch offeriert. Für 

Speis und Trank ist bestens gesorgt. 
Bekleidung: Gutes Schuhwerk wird emp­

fohlen, evtl. warme Kleidung und Regen­
schutz mitnehmen. 

Fahrgelegenheit: Für ältere oder gehbe- < 
hinderte Personen fährt auf telefonische Vor- I 
anmeldung ein Bus bis zur Matta. 

Anmeldungen nimmt Ruth Fuchs, Telefon 
384 16 87, entgegen. 

Die FBP-Ortsgruppe Balzers freut sich auf 
rege Teilnahme. Bei unsicherer Witterung j 
gibt Telefon 079 436 48 47 am Sonntag, 14. ! 
August, ab 7.45 Uhr Auskunft über die j 

Durchführung. FBP-Ortsgruppe Balzers | 

«I de Ostsdiwlz dehel» 
berichtet vom  idieilonberg 
SCHELLENBERG - Am letzten Donnerstag 
war ein Fernsehteam von Tele-Ostschweiz in 
Schellenberg und hat über die Gemeinde 
Schellenberg die Sendung «I de Ostschwiz de-
hei» produziert Diese Sendung wird am Mon­
tag, den 8. August um 18.30 Uhr auf Tete-Ost­
schweiz ausgestrahlt. Die Sendung wird im 
Laufe des Abends wiederholt. (PD) 

A L P E N V E R E I N  
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Sonntag, 7. August: Bergwände- j 

rang auf die Siinser Spitze 
SCHAAN - In Abänderung des Programmes ! 
macht der LAV am nächsten Sonntag eine j 

: Bergwanderung zur Sünser Spitze. Zuerst ! 
wird mit Privatautos über Rankweil, Laterns ; 
zum Furka Joch (Strasse nach Damüls) auf 
1760 m Höhe gefahren. Von dort beginnt die 
Wanderung auf dem Sünserweg zum Sünser 
See, Sünser Spitze 2062 m, Portler Hom und j 
zurück zum Furka Joch. Die Tourenlänge be- j 
trägt 12 Kilometer, Wanderzeit 4 bis 4 'A : 
Stunden, Höhenunterschiede 450 m in drei j 
Teilstücken, Trittsicherheit erforderlich, so ; 
wie auch Bergwanderausrüstung, Ausweis 
und Euro. Verpflegung aus dem Rucksack 

! und evtl. bewirtschafteten Alpen. 
Treffpunkt am Sonntagmorgen um 7 Uhr j 

j beim Parkplatz Post Schaanwald. Auskunft \ 
; erteilt Tourenleiter Willibald Kunkel am I 

Sonntagmorgen zwischen 6.15 Uhr und 6.40 [ 
Uhr unter Telefon 232 27 71. (Alpenverein) j 

> 

331 Zwangsfussgänger 
Zahlreiche Führerausweisentzüge im Jahr 2004 

VADUZ - Dia Abteilung MmUMr 
ratlvmassnahmen dar Motor­
fahrzeugkontrolle leitete Im 
vergangenen Jahr Insgesamt 
460 Fiihrerauswels-Entzugs-
massnahmen ein. 331 Fahrer-
laubnisse wurden auf Dauer 
entzogen. 

Rund 40 Prozent der Führeraus-
weisentzüge von in Liechtenstein 
Wohnhaften gehen nicht auf Stras-
senverkehrsdelikte zurück, die im 
Land begangen wurden. Knapp die 
Hälfte der angeordneten Massnah­
men gehen auf Verkehrsregel verlet­
zungen auf ausländischen Strassen 
zurück, vorwiegend in der 
Schweiz. 

Problemfall Alkohol 
Alkohol am Steuer ist einer der 

gewichtigsten Gründe, die zu ei­
nem Führerscheinentzug führen. 
Aus dem Rechenschaftsbericht 
geht hervor, dass 158 Fahrerinnen 
und Fahrer wegen zu vielen Pro­
millen im Blut ihre Fahrerlaubnis 
hinterlegen mussten. 

Positiv: gegenüber 2003 ist ein 
leichter Rückgang von verzeigten 
Alkolenkern zu verzeichnen ( -  5). 
Negativ fallen die scheinbar Unbe­
lehrbaren in der Statistik auf: «In 
28 Fällen (Vorjahr 26) mussten 
Fahrzeuglenkerinnen und -lenkern 
der Führerausweis wegen wieder­
holtem Fahren in angetrunkenem 
Zustand innert fünf Jahren für die 
Dauer von 1 bis 2 Jahren entzogen 
werden.» 

Mit 3,01 Promille 
aus dem Verfahr gezogen 

«Erlaubt» sind im Strassenver­
kehr grundsätzlich bis zu 0,8 Pro­
mille: wer mit einer höheren Alko­
holkonzentration im Blut erwischt 
wird, muss mit Massnahmen rech­
nen: Aus der Statistik der Abteilung 
Administrativmassnahmen geht 
hervor, dass bei den 140 männ­
lichen Alkolenkern ein durch­
schnittlicher Blutalkoholgehalt von 
1,58 Promillen festgestellt wurde. 
Bei den kontrollierten, angetrunke­
nen Frauen ergab sich ein Durch­
schnittswert von 1,41 Promille. 
Den traurigen Rekordwert für das 
Jahr 2004 erzielte ein männlicher 

In Liachtsnstaln wurden im vergangen«! Jahr 331 FUhrarsditln« •Ingezegon. 

Verkehrsteilnehmer: Mit 3,01 Pro­
mille bewegte er sich im Verkehr, 
ehe er von der Polizei aus diesem 
gezogen werden konnte. 

Mehr Entzüge (12) gab es darü­
ber hinaus wegen Fahren unter 
Drogeneinfluss. 

Neben den Alkolenkern und Dro­
genkonsumenten, die weder au f  die 
beeinflussenden Substanzen, noch 
auf ihr Auto verzichten wollen, 
wurden weitere Führerscheine ge­
gen 23 Lenkerinnen und Lenker er­
lassen. Diese Lenker mussten ihre 
Fahrerlaubnis wegen Altersgebre-
chen oder Krankheitsgründen 
hinterlegen. 

86 Entzüge wegen Unfall 
Insgesamt 86-mal wurden Aus­

weise unmittelbar in Zusammen­
hang mit Verkehrsunfällen eingezo­
gen. Die Statistik zeigt auf, dass 37 
dieser Unfälle unter Alkoholeinfluss 
entstanden. Weitere 46 werden mit 
anderweitigen Verletzungen von 

Verkehrsregeln begründet. Wegen 
Übermüdung mit Unfallfolge wur­
den drei Verfahren eingeleitet. 

Sechs Mal «lebenslängUcti» 

rerscheine «dauernd» entzogen. In 
einem Fall wurde der Lemfahraus-
weis bereits entzogen, dazu kom­
men notorische Alkosünder, Ver­
weigerung der Blutprobe, Suchtiei­

lm Jahr 2004 wurden sechs Füh- den und Fahren ohne Führerschein. 

Altohel am Stauar: Den HadrtaitstaMsdMfi Rekord stalte im Jahr 2004 
•in ScMuckspocht auf, dar 3,01 Fremdle Im Blut hatte. 

Alpe Rauz wird renoviert 
440 OOO Franken für Alphüttensanierung 

6AMPRIN - Der Gampriner Ge­
meinderat hat für die Renova­
tion der Alphiitte Rauz einstim­
mig 440 000 Franken geneh­
migt Damit hat sich der Ge­
meinderat gegen einen Neubau 
entschieden, der bis zu 658 000 
Franken gekostet hätte. 
Wie dem soeben veröffentlichten 
Protokoll zu entnehmen ist, hat sich 
der Gemeinderat in seiner Sitzung 
vom 5. Juli somit für den bereits im 
Februar 2005 beschlossenen Weg 
ausgesprochen. Die Alphütte Rauz 
soll nach erfolgtem Alpsommer 
2005 einer Sanierung unterzogen 
werden. 

Nur noch Sommertietrteb 
Die Sanierung soll dergestalt er­

folgen, dass künftig auf der Alpe 
nur noch ein Sommerbetrieb mög­
lich ist. Im Zusammenhang mit der 
Renovation der Alphütte hatte sich 
vorgängig eine vom Gemeinderat 
eingesetzte Kommission generell 

mit der Frage des Winterbetriebes 
befasst und diese ist zum Ent-
schluss gekommen, dass die Alp­
hütte im Winter geschlossen blei­
ben soll. Im Rahmen weiterer Be­
sprechungen wurden verschiedene 
Fragen diskutiert, so unter anderem 
auch die Frage eines eventuellen 
Neubaues. Gemäss Kostenschät­
zung würde ein Neubau auf 630 000 
Franken (Elementbau) respektive 
658 800 Franken (Blockbau) kom­
men. Demgegenüber wurde eine 
Renovation mit Variante Inneniso­
lation auf 444 000 und eine Reno­
vation mit Variante Aussenisolation 
auf 504 000 Franken veranschlagt. 

Der Gemeinderat hat die Kosten­
schätzung in seiner Sitzung vom 5. 
Juli zur Kenntnis genommen und 
sprach sich nach ausführlicher Dis­
kussion für den bereits im Februar 
2005 beschlossenen Weg aus. Das 
heisst, es soll die Variante Renova­
tion mit Innenisolation zur Ausfüh­
rung gelangen. (MF) 
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